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Vorwort 

Der vorliegende Band befaßt sich mit der Frage, welchen Einfluß die Vier Mächte, insbe- 

sondere die drei Westmächte, mittels der ihnen vorbehaltenen Rechte und Verantwort- 
lichkeiten auf die beiden deutschen Staaten ausgeübt, insbesondere in welcher Weise sie 
die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland beeinflußt haben. Er enthält die Er- 
gebnisse eines internationalen Kolloquiums zum Thema "Der Einfluß der Vier Mächte 
und die Außenpolitik der beiden deutschen Staaten 1949-1990M, das vom 6.-8. Juli 1995 
in Berlin stattfand. An der Veranstaltung, die von der Berlin-Brandenburgischen Aka- 
demie der Wissenschaften gefordert wurde, nahmen etwa 25 namhafte Wissenschaftler - 
Historiker, Politikwissenschaftler und Völkerrechtler aus Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Rußland und Amerika teil. 

Auf dem Kolloquium wurden die Ergebnisse eines von der Deutschen Forschungsge- 
meinschaft geförderten und unter Leitung von Prof. Dr. Helga Haftendorn an der Freien 
Universität Berlin durchgefihrten Forschungsprojektes zum Thema "Die alliierten Vor- 
behaltsrechte als Rahmenbedingung westdeutscher Außenpolitik 1949-1990" vorgestellt. 
Im Rahmen dieses Projektes wurde die Wirkung derjenigen Rechte und Veranwortlich- 
keiten untersucht, welche sich die Drei Mächte nach Beendigung des Besatzungsregimes 
gegenüber der Bundesrepublik vorbehalten hatten, und zwar am Beispiel der Verantwor- 
tung f i r  Deutschland als Ganzes und Berlin, des Rechtes zur Tnippenstationiening und 
des ABC-Waffenverzichtes der Bundesrepublik. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf 
die Konflikte gelegt, die durch die Aktivierung von Vorbehaltsrechten im Verhältnis zur 
Bundesrepublik entstanden, ebenso wie auf die dadurch ausgelösten Konsultationspro- 
zesse zwischen dieser und den Drei Machten. Die erkenntnisleitende Fragestellung richte- 
te sich darauf, in welcher Weise die alliierten Vorbehaltsrechte den außenpolitischen 
Handlungsspielraum der Bundesrepublik Deutschland beeinflußt haben. 

In verschiedenen Referaten wurden auf dem Kolloquium außerdem die völkerrechtli- 
chen U r s p ~ n g e  und die Entwicklung der Alliierten Rechte und Verantwortlichkeiten seit 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges sowie ihre Wirkung in bezug auf die beiden deut- 
schen Staaten dargestellt. Von Wissenschaftlern aus der ehemaligen DDR und Rußland 
wurde dabei darauf hingewiesen, daß die Beziehungen zwischen der Sowjetunion und 
der DDR primar durch machtpolitische und ideologische Faktoren geprägt gewesen sei- 
en. Außerdem wurden auf der Konferenz die Wirkungen der Vorbehaltsrechte der Vier 
Mächte auf die deutsch-deutschen Beziehungen erörtert. Schließlich wurde die Frage 
geprüft, ob ein interdisziplinäres Akademieprojekt entwickelt werden könnte, in dem der 
Einfluß aller Vier Mächte auf die Außenpolitik der beiden deutschen Staaten untersucht 
wird. Die Teilnehmer waren der Auffassung, daß eine interdisziplinäre Untersuchung der 
strukturellen Abhängigkeiten der beiden deutschen Staaten von den Vier Mächten in der 



Phase der begrenzten Souveränität 1949- 1990 ein großes Forschungsdesiderat sei. In 
Anbetracht der begrenzten Haushaltmittel der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften blieb jedoch die Frage einer derartigen Weiterfühmng und Erweiterung 
des Projektes offen. 

Die Herausgeber sind jedoch der Meinung, daß sie mit den Beitragen des vorliegenden 
Bandes, die sich mit der Untersuchung des Einflusses Frankreichs. Großbritanniens und 
der Vereinigten Staaten mittels ihrer vorbehaltenen Rechte und Verantwortlichkeiten auf 
die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland befassen, einige politisch und wissen- 
schaftlich ebenso relevante wie interessante Forschungsergebnisse vorlegen können. Da 
es außer verschiedenen völkerrechtlichen Abhandlungen kaum wissenschaftliche Darstel- 
lungen gibt, in denen die Wirkung der alliierten Vorbehaltsrechte untersucht wird, betre- 

ten Herausgeber und Verfasser der verschiedenen Fallstudien weitgehend publizistisches 
Neuland und hoffen auf ein interessiertes Leserpublikum. 

Der Band wäre nicht zustande gekommen ohne die Hilfe verschiedener Institutionen 
und Einzelpersönlichkeiten. An erster Stelle ist die Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften zu nennen, die das erwähnte Kolloquium finanzierte und in ihren 
Räumen ausrichtete, sowie die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die das oben genannte 
Forschungsprojekt großzügig forderte. Herausgeber und Verfasser schulden in diesem 
Zusammenhang allen denjenigen Dank, die Forschung, Präsentation und Publikation un- 
terstützt haben. Er richtet sich namentlich an Diepold Salvini-Plawen und Regina Rei- 
mann von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, an die Teilneh- 
mer des Kolloquiums, deren Kritik und Anregungen in die Druckfassung der Beiträge 
eingegangen sind, an Professor Christian Tomuschat fur seine Durchsicht der Rechtsteile 
der einzelnen Beitrage, sowie an Christina Moritz, Virginia Rosa und - last but not least - 
Heidi Strecker von der Arbeitstelle Transatlantische Außen- und Sicherheitspolitik der 
Freien Universität Berlin, die in vielfaltiger Weise zum Gelingen des Projektes beigetra- 
gen haben 

Berlin, im November 1995 Helga Hafiendorn und Henning Riecke 




